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Nody vaufcht dev fehtvarse Flfigel des Toded nidyt.
Holty.

I
Die Waldbutte

@é mwat jwifden Minfter und Osnabract, two i
an einem regnigten October Abende durdy einen tiichs
tigen Wald fuhr. Id hatte efnen Kutfcher aus 3oz
penbiifiren, einen tragen Gefellen, der e8 mit NMie:
manbem auf der Welt gut meinte. Denn feine ftars
fen Pferde twaven bey einigem Untreiben eher in den
Stall gefommen, und et felbft batte fid seitiger auf
die Streu toerfen fonnen. Statt deffen faf er rubig
da, lief fich und die Thieve bevegnen und mich vers
sweifen.  So war bie Nacht Hereingebrochen, und
toiv fuhren noch immer unter den Sannen tveg, Ddie
XXXIV. TJabeg. (9 ihre
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ibre teaufelnden Aefte in den Wagen fivecften, um
mit tvie aus Gutmithigbeit aud) etroas vom Regen
gufommen ju fafien, b ward ungeduldig und vief
ihm einmal tiber Das andere ju, ob er nicht etva den
Weg verfehlt hatte. Er antwortete nicht, Ploslich
bielt ev an, fprang vom Sige und fprach einige un:
verftandliche Worte. Jb fragte ihn, wo wir s
ren.  Gtatt einer Antwort hdrte ich einige fibliche
Sliache von ihm.  Damit gefrand er 8 ein, daf er
itve gefabren fep. b fprang mit gleichen Gifen
jum Wagen Hinaus, um midh nach MoglichEeit 3u
ocientiven.  Rings {dbroarze Nacht, Feine Spur von
Strafie, denn das, twas ev bis jest dafir gehalten,
tar eine gelidytete Stelle, die dicht mit vertrocEneten
Jtadeln Deftreut war, und fo eine Hellere $avbung
a8 der Grund umher Hatte, und die nun aufhdcte
und von alten Tannen umgranst war, die ihre fdbtvary:
baarigen 3tweige in cinander verfcbranften und ungd
den Audgang verfperrten.  Hinter diefen Walbdriefen
Datte fich der FNebel aus dem Moore toie ein eifies
Lafen ausdgebreitet und verfdhlof jede Fernficht, felbft
- tenn die Baume eine geftattet Hatten. Der Kutfdher
fluchte immerfort, ich fchauete ringsumber, Hitte
mid) nicht Regenfdhauer und Nachtrwind durchfchittelt,
id) ware mit der Scenevie gany jufrieden gewefen,
und idy batte vielleicht geglaubt, den Grlfdnig im
MNebel dabin veiten ju fehen. Die naffe WirklichFeit
Publte jedodh meine Ginbildungsfraft bHedeutend ab
und lief folde Spufgebilde nicht in ihe auffeimen,
Ploglich fimmert miv etwas aus dem Nebel ju. 3u
tief war der Schein am Boden, um ibn fite einen
©tern ju Dalten,  ,, Gin Licht! < fehrie ih, und der
Kut:
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Kutfcher hielt e8 auch dafize. Wi machten uns alfo
purch Dorn und Sefteipp ju Juff auf den Weg das
hin, und gogen Pferde und Wagen nach. Nad) vies
fen Befhroerden an fchroffen Abhangen vorbey, iiber
Steine, faben wir abermal8 eine fichte Stelle, und
unfecn von ung ein langes, fdhwarzes Haus, an defs
fen einem Enbde in einer Mauerblende ein langes Crus
cific angebracht oar, vor weldhem cine Lampe brannte.
Dies war der Schein, der ung aus dem Mebel hiehee
geleitet hatte, , @in guted Omen!< fagte ich iems
fih laut vor mich hin, und der Kutfcher Freujte fich
und murmelte leifes 5, Sa tobl, Amen! < Wir nas
herten uns dem Gebaude, das ftill und finfter feine
Spur von Beroohnern verrieth. = Endlich jeigte und
cin Ghimmer, der durch eine Nise fiel, two toic die
Shie ju fuchen hatten.  IJch dffnete fie und fab in
cinen toiiften Raum. Fn einem Winfel toar eine
Kallthiic gedffnet und daraus ragte mit halbem Reibe
ein graubaarigt fcheufliches Weib hervor, die cin
Dreites , blanfes Meffer toeste. Unwillfabelich trat
i qucicf. Die Heye nahm fih ohnedies in dep
Rembrandfhen Beleuchtung nicht eben erfreufich aus,

“und daju Fam noch ibre verfangliche SHandthierung,

Sie hatte uns fchon eeblickt und rief einige Worte in
ihrem unverftindlichen Dialecte, die aus den fchlot:
ternden Riefern Dervorsifhten. Auf das trat ein
baumgtofer Rerl mit einem bleichen Sefichte, von
fchtoarzen, tilden Haaren umbangen, eine fleine
Pfeife raudpend, aus einer Seitenabtheilung des
Gebiudes. , Was giebt’s, ihr Herren?* fragte ex
auf gut deutfch. Diein Rutfcher nahm fnell das
Sort und fordeste einen Stall. ,, €S ift proar Feine
L&

Hers
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Hevbierge bier < fagte der Kerl, ,, aber Sie Fonnen
hice fdbon dbernachten.© Mein Kutfdher Hatte bes
veits die THir aedffnet, durdy die der Nadhtwind Hers
einblied. Die Hege Hatte die Follthir jugemworfen,
gab bem Kert dag Licht und dad Wefler, und nadyz
bem fie einen Ricferfpan angegiindet Hatte, ging fie
dem Sutfber beym Ausdfpannen jue Hand, J[b
folgte dem Rerl in Die fleine Stube.

Mit war unheimlidh ju Duthe DLep meinem
Wirthe, und id fehnte mich nach der Racffunft ded
Rutfcherd.  Cine Banf, einRifeh, ein alter Schrant
und eine picfende Schwarywdider Uhr, dasd waren
alle TReubles diefer Stube.  Still{chmeigend fchenfte
mein Wicth soen Schnapsalafer voll und frellte fie
nebft cinem Hdfzernen Teller, woranf grofe Schnitte
Pumpernicel lagen, auf den ifh. Jcb Datte Fei-
nen Appetit.

Bepde, Wicth und Gaft, fdhienen niht mit
einander gufrieden, doch hinderte dies nicht, daf fie
einander fharf beobachteten. Der Kutfher madte
endlich diefer ftummen, peinlichen Scene ¢in Ende.
@ tranf den Schraps, af das Brodt und fdimpfte,
Yaf es nicht einmal vohen Spect dagu gab.  Endlich
warf et ficdh auf die Strew, die ihm die Alte auf der
@ede gurecht gemacht bhatte und fdnarcdhte. Feb
routde gefragt, ob i mich nicht audh jur Rule legen
wollte? Der fo gebrauchliche Ausdruc ,,3ur Rube
fegen, machte einen unangenehmen Eindvuct auf
mich. S war unentfhlofien, ob ich nicht lieber die
Steeu mit dem Kutfcher theilen wollte, doch verlangte
ich dad Wett ju fehen. Hinter dem Ofen war eine
jeebrechlidhe Treppe, die ju einer Fallthlr flbete.

Das
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$asd war mic fhon nidt vecht. T liebe die Falls
thircen nicht. Das TWeib ftand bereits oben und batte
mit Dem Kopfe dieThite aufgeftoien, als ich ihr fagre,
ich wiirde neben meinem Kutfcher fiblafen, um mor:
gen gleich bey der Hand ju feyn.  Dee Keel und bas
IBeib fehienen Das gleichgiltig hingunehmen. Id
warf mich hin, meine Waffen neben mir. Al3bald
pahm daé Weib das Licht und feblich amit bem Seel
auf den ehen Hinaus, als ob fic ung nicht ftoven
wollten.  MWie wir allein waren, fing mein Kutjder,
den idh fanaft cingefdlafen glaubte, [eife gu fprechen
an, tas mich nicdbt renig erfcprecite. Seine Worte
echbbeten meine Beforgniffe, die obnebies fhon fravf
genug foaven , um ein Bedeutended,  Bas toav gu
macden?  Scb frand auf und verfuchte es, ein §ens
ftev gu dffnen, allein vergebens , die fchienen gugenas
gelt 3u fepn. 5, Bas wollen Sie aud) anfangen?‘
fprach Der Kutfcher. 5 Hier ift fein Entrinnen. Dex
Himmel tivd und nidt perfaffen.  Dasd Cingige, tas
micy noch tedftet, ift das Crucific voe der Shue.
Die fampe, die davor brannte, erhellte matt den
Plag vor dem Haufe, den ich fiberfehen Fonnte bis ju
ven Sannen, die ihm al8 natiirliche @ingaunung diens
ten.  Afled war tubig und frill imForfte. Kein Laut
im Haufe vernehmbar. Die Setoohner fchienen alle
su fcblafen, wnd dodh war’s fo uabeimlich.  Nady-
vem iy lange Seit fo. gelaufcht hatte, und immer
nodh alles vubig blicd, bemadtigte fich meiner dev
Schlaf, den die ju grofe Aufregung bis jeit nue gus
viicBgehalten Batte, fich geltend ju machen, Ebhe b
mich jedoch niedevlegte, unterfuchte ich die 2hle und
fanb fie von aufien verfehlofien, Jh theifte die da:

durch
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durh erneucte BVeforgnif meinem Schlafgefahrten
nicht mit und nahm miv vor, nicht einjufdlafen, um
bey einem Unfalle fogleich sur Hand 3u feyn. So
legte ich mich 3u meinem Kuticher und meinen Waffen
auf die Streu.

Gin Geraufd an der THie lieh fich vernehmen
und fdhrecfte uns beyde in die Hohe, Die Schrefs
fendnadht toar voriber und der graue Tag fhimmerte
durh bas tedbe Fenfterchen. Dasd alte Weib trat
ein und meldete, daf die Pferde beveits abgefuttert
fepen. Der Kutfher lacdbte und fchittelte miv die
Hand, und fagte auf Kutfhertveife: ,, Nun tollen
wir auch in Gottes Namen!  Wahrend er anfpans
nen ging, teat ich sur offenen THie in den Wald Hin:
aus. S Detrachtete miv dag Hausd, €8 war aus
Lebmbudien etbaut, niedrig und faft erdeiuct von der
Qaft deg Hoben bemooften Strohdaches, Dag eine
Gnbde des Haufes Hinter dem Stalle lag in Sdhutt
und Ruin. Keine Cinfriedung, nidt die Spur. eis
ner Ynbauung des Bodens; verrieth die Handthies
rung der BVewohner. JFb glaubte nodh) immer bey
einem armen Waldwarte tbernachtet ju hHaben.  Fn
Gedanfen umging ich das Haus.  Da fallt miv hinz
ten an ber eingeftirsten Mauer frifde Eede auf, die
fo eben gegraben ju fepn fbeint. Gin Stick eines
roth und weif gerodirfelten Linnentuches und ein ab:-
gerifines Stricfende liegen nebft grofen und Fleinen
Papiecbogen, worin man Waaren eingupacten pflegt,
am Boden., b fann nicht befchreiben, wie angft-
lih e8 miv mit einem Male in diefem Winfel tourde.
@8 war cin Kehridthaufen hinter dem Haufe, nidhts
weiter, abes die Schauer ciner geheimnifvollen That

toebs
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twebten an biefem Orte und jogen an meinem innern
Sinne vortiber, mid) rounderbar ergreifend. An
einem aus der Lehmvand hervorragenden Balfen ge:
wahre i rothe Jeiben. Jch trete angftlich naher
und Habe nun die Gewifheit, dah hier ein Mord
periibt wucde.  Mic war namlich Hep meinem langs
jahrigen Aufenthalte in Polen von cinem alten weis
fen RNabbi ein Fabbaliftifches Seichen erflart worden,
toelches Suden, die von Mordern uberfallen turden,
in ifhrer Sterbeftunde mit ifhrem Blute seichien, um
Indern Kunde von ihrer Semordung ju geben. Diefe
blutigen Berrather fand ich nun hier, und barunter
eine Bebraifde Chiffer, die ih nicht ju entvabfeln
permochte, und die mabrfcheinlich den FMamen des
Ungliclichen bebeutete, —  Dier twar ein Mord
vorgefallen — Dder arme Jubde hatte vor dem Wers
jcheiden mit dem Dblutenden Finger die rudhlofe That
an die FWand gefchrieben, two eine [leidhte Sdhidht
Grde feinen Leidhnam bedecte. — Der Knall der
Peitfche toecte mich aus meinen Gedanfen, der Suts
fher faf Dereitd auf. @ batte fich den MWeg jeigen
laffen und jagte was er fonnte, um die fanbdftrafie
su erceichen. 5, Das twar ein verfluchtes Meft, unfer
Nacdhtquartier, fagte er einmal 1ibec’s andre. » Und
100 nue der Rerl geblicben fepn modte? heute tar
Stiemand im Haufe alg die Teufelsfrage von Weib <
b antrotete nidt. . Jm nddften Orte madte ich
die Anjeige bey den Geridhten , die fogleich eine Uns
terfuchung su pechangen verfpracdhen.  Weine Reife
litt Feinen Auffchud und id eilte roeiter. Nach me(g
ceren Monaten fam i toieder durd) den Ort und
etfube, daff manim Haufe Feine Bewohner gefunden

habe,

Z
2
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habe, daf es frubher die Hutte cines alten Waldwarts
getwefen fep, der aber nun fdon feit mehreven Sah:
rven todt toar, und daf an dem pon mir bejeichneten
Orte, hinter dem verfallenen Gemauer, eine verftims
melte, von Niemanden gefannte Leidhe gefunden
worden fep, in dem Balfen aber, der dort aus der
Lehmmauer Hervorragte, hatte man feine rothen
Charvaftere walrnehmen Fonnen, twohl aber fepen
frifhe Spane daraus gehauen worden. So blieb
dic Sache unenteathfelt — i) fam nie toieder in
die Gegend.

AANRAAAAN NS

1L
Sedanten

o S TR e

-@ennft du die himmlifchen Biichen im Lande der Wahy
heit und Didytung? —

Hat fich der Glaube dir feft, heimifch aebaut in per

’ Denft;

Soft bu die TWonne der Liebe in ifirer Reinhoit ems
pfunbden,

Und an die Hoffnung gelehne, mitten im Sturm dich
berodhre?! —

O dann Halte fie fefi bie beiligen Gaben bes Hits
nels,

icher geleiten fie dich hin gu dem ficheren Port.

of
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Hoffend auf glicklichen Fang durdhfneidet der Fifcher
Sluthen,

Wivfe mit gefhoftiger Hand eke, und fpannt fie
jum Jug.

Sdywerbelaftet vom GlicE, fieht vollgefialit fie der Eine,

SBahrend targlicher Fang fparlicy den Andern belohne, —

Affo durdyfchiffen auch wiv die Fluthen des irdifchen
Lebens,

SWBerfen die Haken hinab hoffend auf rveichlichen Zug;

Gleich den Fifchern jedodh, die gleiche Hoffnung befeeite,

Grendtet der Gine nue Luft, erndtet dev Andre nur
Schymers !

.

ARAANS A

I11.

Aufldfung der Eharade im 7. Stk

%ift bu im NRaufde, fo hort man did fragen:
Sypredyet, ibr Leute, was foftet die Welt ?
SRuhif du im Golde, dann tonntefi dws wagen;
Afles vermag jest leider das Seld!

Raufdgold ift fonder Jweifel das Sange,
Rindet durdy ewiges Lavmen fich an;
Dienet jum Schmucke dem Opfer, dem Krange,
Wie ¢s als ietrath nue dienen und fann.

S,

2
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Chronif der Stadt Halle.

P e T P e e

1

Am Sonntage NReminifcere (den 8, WMary)
predigen tn Halle:

Sull, £ Scrauen: Um 9 Uhr Herr Superintendent
Guerife. Um 2 Uhr Herr Diac. Lic. Franfe.
RKatechismuspredigten: WMontag den 4, Mary um
29 Uhr Hevr Diaconus Dr. Hefefiel. Mitttodh
den 6. Mary um 29 Uhr Herr Oberprediger Dr. € h»
ridht. Greptag den 8. Mary um 9 Uhr Hevr Sup,
Guerife.

Su St. Ulrid: Um 9 Uhr Herr Profeflor Dr.
Marfs. Um 2 Uhr ein Candidat.

B3u St. NMorig: Um 9 Uhe Herr Diaconus Dr.
Hefefiel. Um 2 Uhr ein Candidat.

Jn der DomEirche: Um 91 Uhr Herr Hofpre:
diger Dr. Dohihoff. Um 2 Uhr Herr Dompre:
diger Dr. Blanc, Vorbereitung Sonnabend den
2. Mary Herr Domprediger Dr. Rienader.

Kathol, Bivche: Um 9 Uhr Hevr Paftor Meper.

HofpitalEirde: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiel.

Ju ¥eumarfe: Um 9 Uhr Herr Paftor Held.

Su Glaucha: Um IUhr Hr. Super. Dr. Ziemann.

2.
Armenfadhe.

Sn ber Situng der Herren Stadtverordneten vom
14, Sanuae c. ift an die Stelle des ald Besirfsvor:

b

fteher

f
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frefer abgehenden Heven Klofe der Sdmiedemeifter
Here Kupp, bisheriger rmenvater, jum Borfteher
des 17. Armenbesicfs, roglcher die Haufer von Nr.
1553 bis 1661 in fich begreift, erwahlt worden,
Halle, den 26. Februar 1833.
Die Armen - Direction.
Eifelen.

3.
Srauenverein.

%x‘w bie Glternlofen von 1832 twurben auf der [ef:
ten Redoute im Stadtfchiefgraben 11 Ihir. 26 Sgr.
9 Pf. gefammelt und uns fibergeben, mofiir wir
Perglich danfen.

Dicfing. [riederife Lehmann,

4

Gyeborne, ®etrauete, Seftorbene in Halle 2.
Sanuar. Jebruar 1883,

a) Geborne,

Marienparodie: Den 9. Gebr. dem Duchdrucker
Berger eine ., Friedevite Wilhelmine, (Nr. 923.) —
Den 10. dem Hanbdarbeiter olshaufen ein Sohn,
Sricdrich Chriftian. (. 1515.) — Den 11, dem
©alyfiedemeifier Linke eine Rodhter, Augufte Louife,
(RNr. 796.)

Uiridhsparodie: Den 2. Febr. dem Schuhmadyers
meifter Schroser ein Sohn, Sobann Friedrid) Auguft.
(N, 522.) — Den 6. dem Glafermeifter Stachels
votb cine T,, Dorothee Caroline Friederife Augufie.
(N, 419.) :

Mot s
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WMovigvarodie: Den 7. Februar dem Hanbdarbeiter
Oor3 ein @ohn, Carl Wilhelm. (Nr. 2134) —
Den 17, dem Salifiederneifter Teller eine Lodhter,
WMavie Chriftiane. (Nr. 848.)

Domtivdhe: Den 21. Dec. 1832 dem Commiffions s
Secretair Jungmann eine T., Emma Emilie Antonie,
(J. 1688.) — Den 15. Gebruar 1833 dem Rimmers
gefellen Deetmann cine Todter, Marie Rofine.
(. 1944.)

RNeumarte: Den 8. Februar dem Getreidehlndler
Gildenfuff ein Sobn, Friedric)y Wilhelm Grnft.
(Jr. 1246.) — Den 10, dem Strumpfiit tergefellen
NIobius eine T., Chriftiane Caroline Frieberife.
(. 1072.) — Dem Handarbeiter Sifchee eine T,
Jobanne Ehrifiane. (Nr. 1260.)

Glauda: Den 4. Februar dem Sdneidermeifter
Grafenftein cine T., Johanne Helene. (N, 1674.)
— Den 7. pem Polizeyfecretair Siegert ein Sobn,
Srany Emil. (N, 1721) —  Den 10. bdem Hands
atbeiter YTebne eine Todter, Chriftiane Henriette,
(Re. 1758.) —  Den 15. eine unehelidye Lodhter.
(N, 1814)

b) Getrauete.

Ulridhsparodie: Den 19, Februar ber Handarbeiter
Moller mic Ch. W. Ridhree, —  Den 23, der
Waldhornift bey dec 4. Compagnie der Konigl. 4. S&
gerabtheilung gu Nordhaufen Nattbdfius mit 3. €h.
+. Yienpel.

Glauda: Den 24, Februar dev Hanbdarbeiter Sdhus

© bert mit 91, D, Deige,

, c) Geftorbene.

Mavienparodie: Den 18. Februar des Handarbeis
tev8 solshaufen Z., Johanne Chriftiane Sriederite,
alt 1311 9. 198, 12, hdutige Brdune, — Den 21
ein unehel. &,, alt 23,8 M. 19, 13, Drijens
trantheit,

Wiridye

E
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Ulvidysparodyic: Den 20, Februar bdes MEElers
TCramm Wittwe, alt 55 7. 10 M. Druftbrantheit, —
Den 21. der Seifenfabritant Buth, alt 65T 11,
4 B, Drufitvantheit.

Morisparpdie: Den 20. Februar des Stdrfefabris
ganten Nierckell nachgel, T., Ehriftiane Rofine, alt
54 % 11 M. 8 W. 6 T. Lungenfdlag. — Den 21,
der Schuhmadpermeifier Lanfe, alt 32 3. 3 M. Lufts
réhrenfdhindiudht.

Domtirdes Den 22, Februar des Shubhmadyermeis
fiers Gerbhardt T, Sobanne Fricderite Smilie, alt
o §. 7 M. 3 T. Ausyehrung, _

Ratholifde Kivdpe: Den 23, Gebruar ded Jiegels
decers Heremann T., Caroline Augufte, alt 1.3,
11 9N, 2 W. Hautige Drdune. ;

Neumarkt: Den 22. Februar der Maurer Y1Tadecke,
alt 61 . Altersd{chrwdche.

Glaunda: Den 11, Febr. ded Sattlermeifters Ratfch
altever Quillingsfohn, Sobann Frang, alt 8 M. 3 DI
1 3. Selagfing. — Den 17, der Strumpfivitergefelle
4Holgfchenmacher, alt 60 J. Brufiwafierfudt. —
Do 21. des Sattlermeifters Ratfch jlingerer IJnoile
lingsfohn, Sohann Ferdinand, alt9 M. 1. Keudys
Buften. — Den 23. Ocfjen 2., Maric Wilhelmine
Griedevite, alt 3. 5M. 1 . 3 T Drufitrantheit. —
Des Handarbeiterd Niichaelis © , Frisdridh Tils
felm, aft 4 8. 1 T, Lungenentjlindung.

Srrenheilanfralt:s Den 24 Febr. der Unterofficier
Weffig aus Labben, alt 40 J. Schlagfluf.

®eb, 16, Geft. 15, — 1 mehr geboren als geftorben,

e

Hente, Sonnabend den 2. Mary , BVerfamminng
des Orcyeftervereing.
Heraudaegehen im Famen dev rmendirection von §r. Hefekiel.s

AN

@ Defannt:
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Befanntmadungen,

Das Audgraben der Knodyen auf den befteliten Fels
dern wird hiermit bey einer Polizenfivafe von 1 Thaler
oder im Unvermdgensfalle von 48 Stunden Gefingnif
unterfagt.  Halle, den 25, Februar 1833,

Der Mlagifteat, Dr. 7ellin,

Nadyveryeidynete Briefe find an die defighirten Em:-
pfanger nidht ju beftellen gewefen und deshald zurdictges
fandt worden,  Die Abfender werden ur {chleunigen Abs
bolung und Auslsfung hiermit aufgefordert.

1) An Frau Wittwe BVetter in DBerlin.

2) An J'gerrg Mengel & WintlerinFrantfure
a. b 9.

8) An Herrn Candidat Hrnig in Groffurra
bey Sondershaufen.

4) An Herrn Lengen & Bickhaus in Rheydt.

8) AnHrn. Juftitiariud BVof in R56el (Decklensd.),

Halle, den 26. Februar 1833.

Bonigliches Poftams,
Gofcbel,

Bon Hiefigem Konigl, Landgeridht ift dad, von dem
perftorbenen Patrimonial s Kreidgerichts « Actuaring TJos
bann Chriftian 25>a mme nadgelafiene, sub Nr. 533
auf Brunonis Warte Hiefelbft belegene und auf 723 Thir,
25 Sgr. Cour. nacdy Abjug der Laften gevichtlich tarivte
Wohnhaus nebft Jubehdr freywillig fubhagtive, und

dber 2. May c. frah 11 Ubhr
sum BDietungstermine anberaumt worden, daber alle dies
jenigen, telche diefed GrundfficE ju befigen fhig und
su begahlen vermbgend find, BHierdurd) geladen twerden,
in diefem Termine um 11 Ubr an Geridytdftelle vor dem
ecnannten Deputato, Heven Landgeriditsrath BDenns
Hold, ifire Gebote yu thun und ju gewdrtigen Haben,
Daf dem Meiftbietenden, wenn fich yuvdrderft die Jns
~ geveffenten Giber dag erfolgte Gebot erblivt und in be? Juz
dlag

f
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{hlag gewilligt Haben werden, fothaned Grundided, ine
fofern Eeine vechtlichen Hindernifie entgegen ftehen, juges
fehlagen werden fwird.
Halle, den 8. Februar 1833,
Bonigl, Preuf. Landgericht.
v. Gerlad.

Sn dem Gefdhdftslocale des biefigen Konigl. Ges
vidytsamtsd fiiv den Stadtbeyirt follen auf
dben 8 Mary diefes Jahres,
Nadymittags 2 Uhr,
mefrere jum Nachlaf des su Potddam verftorbenen Knigl.
Secondelieutenants Krop f gehdrige Gegenftdnde, beftes
hend in Militajes Kieidungsfiicken, Wifdye, Silberzeug
und dergleichen, fo wie auferdem ein grofes infirumens
tavifches Kunfibergoert, gegen fofortige Beahlung in
Preud. Courant sffentlich meiftbietend verfreigert werden,
was Kaufluftigen hiermis betannt gemadht wird,
Halle, am 1. Februar 1833,
Hhabner, Geridhtdamts « Actuaviug,
vigore Commissionis.

@3 ftehen ywey gany gefunde anglaifivte Reitpferde
sum Berfauf, auch find beyde eingufpannen. NRannifde
Strafie Nr. 535,

Gin Diderfhrant mit Glasthiven wird ju faus
fen gefudht, von wem? fagt Madame Srige unter
der Waage.

T SNittwochs und Sonnabends fahrt mein fchon bes
fanntes Perfonenfuhrivert von Halle nach Magdeburg.
Bermbad im Gafthof jum goldbnen Ring.

Dap auf der Dergfdyente yu Crdliwis alle Sonntage
Tanymufit gehalten wird und dabey fo wie auch jedent
Sonnabend frife Planntuchen ju haben find, jeigt hiers
mit an und bittet um zahlreichen Jufpruc) 2A. Linde.

Sonntag den 3. Méry i bey mir DPfanntucdhenfeft
mit Tangmufit, wopu iy ergebenft einlabde.
Siegfeld in Trotha,

e e e
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Alfen denen, welde an dbad Kéniglidhe Rentame
und Jorfttaffe Halle Jinfen und andere Gelder ju jablen
Haben, witd hievdurdy befannt gemadyi, dap diefe Gels
ber nuv an den unteryeichneten NRendanten felbft, wenn
fie als giltig betradytet werden follen, in den Bormittagss
ftunden gezahlt werden ditrfen.  Die Falligkeits s Termine
find deshald genau eingubalten, da durd) auswdrtige
Dienftaefchdfte der Unterzeichnete nicht immer am biefigen
Orte jut Empfangnahme der Gelder anwefend ift.

Halle, den 23. Februar 1833,
Der Rentamtmann Dablift tom.

Der Hihneravgen s Operateur Alerander aus
Danyig logirt in den 8 Kénigen cine Treppe hoch Nr. 19,
Seine Abreife ift den 3. Mdry,

Todesanizeige
Sdwere Tage der Prifung waren treuliebenden

@ltern der 11. 21, und 23. Februar, bdenn an ihnen
fchieden nach des Gwigen unerforfdhlichem NRathe unfeve
geliebten Jwillingéfdhne Grang und Ferdinand in
¢inem Alter von 9 Monaten, erfierer am Schlagfuf und
joepter am Keuchhuften, und wenige Tage darauf unfere
qute Tochter Wilhelmine in dem Alter von 3 Jahren
5 Monaten 10 Tagen an der Drufttrantheit. — Nue
der Gedante: fie find ded Lebensd Mihe und Méngeln
entriicEt, in eine Beffere Welt ung blof vorangegangen,
trdufelt lindbernden Balfam in die tiefe Wunde, fo biefer
drepfache Todesfall den zavtlichen Hergen tief gebeugter
Gltern fdhlug. Died liebenden BVerwandten und Freuns
den gur [illen Theilnabhme gewidmet von dem

Sattlermeifter Poatfch und Grau.

Carl |

Augufte ; ald Gefdhwifter.

Zudwig 5

Hiergu eine Beplage. Befanntmachungen.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1833
	03
	02
	2.3.1833 (No. 9)
	I. Die Waldhütte.
	[Seite]
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

	II. Gedanken.
	Gedicht 192

	III. Auflösung der Charade im 7. Stück.
	Gedicht 193

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am Sonntage Reminiscere (den 3. März) predigen in Halle:
	Seite 194

	2. Armensache.
	Seite 194

	3. Frauenverein.
	Seite 195

	4. Geborne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Januar. Februar 1833.
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197


	Bekanntmachungen.
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200







